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Mit diesem Bild schliessen wir die
Serie mit Fotos aus dem Zeitlupe-Do-
kument «Das andere Geschichtsbuch»
ab. Alle Bilder und Texte wurden der

Zeitlupe im Rahmen ihres Projekts
«Briefe an Enkelkinder» zugestellt. Das
Buch im Format A4 eignet sich gut als

Weihnachtsgeschenk: für die ältere Ge-
neration als Erinnerung und Andenken,
für die jüngere Generation als Zeit-
dokument und Vermächtnis.

Den Bestelltalon finden Sie auf Seite 69.

Sonntags-
Spaziergang
Während Jahrhunderten galt der

Sonntag als «der Tag des Herrn». Noch
bis 1848 bestand vielerorts Kirchen-

zwang: Amtliche Mitteilungen und
Nachrichten wurden von der Kanzel
herunter verlesen und durften nicht ver-
passt werden. Da jegliche Arbeit verbo-
ten war, pflegten die Familien verschie-
denste Sonntagsbräuche. Dazu gehör-
ten der Sonntagsbraten, der Sonntags-
Spaziergang, die Sonntagskleider...

Ende der Zwanzigerjahre prägten
Sonntagsspaziergänger auch Zürichs
Stadtbild. Die beiden Buben Walter und
Otti Enz tragen Kleider, die ihnen ihre
Mutter selber gestrickt und genäht hat.
Sie werden von ihrem Onkel, dem

Kunst- und Flachmaler Albert Lee-

mann, und seiner Frau Bertha begleitet.
Das Bild wurde der Zeitlupe von Frau
Liselotte Küster aus Balgach zugestellt.

Grosseltern erzählen

Das andere
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